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KI in der Wohnungswirtschaft

Ersetzt KI fehlende  
Arbeitskräfte?
Fragen wir die Künstliche Intelligenz selbst, was sie  
von bisherigen Computersystemen unterscheidet,  
so definiert ChatGPT Künstliche Intelligenz als „die 
Fähigkeit von Computern, Aufgaben auszuführen, die 
normalerweise menschliche Intelligenz benötigen“. 
Reicht virtuelles Denken bereits, um Aufgaben in der 
Wohnungswirtschaft zu lösen?

Während es an aufgaben in der Woh-
nungswirtschaft nicht mangelt und 
der arbeitsaufwand durch neue ge-

setzliche bestimmungen und gesellschafts-
politische Herausforderungen wie dem ver-
stärkten Zuzug zukünftig eher steigen wird, 
gerät der Faktor „Mensch“ zunehmend zu 
einer knappen ressource: schon jetzt se-
hen viele Wohnungsunternehmen KI-anwen-
dungen als einen baustein, um fehlende 
Fachkräfte auszugleichen.
Kann Künstliche Intelligenz jedoch eine ant-
wort auf den bestehenden Fachkräfteman-
gel sein? Kann sie den unternehmen hel-
fen, datengestützt lösungen für immer 
komplexere Herausforderungen beispiels-
weise in den bereichen energiemanage-
ment, Gebäudeautomation oder Compli-
ance zu finden? und wenn ja, wie könnten 
solche lösungen aussehen?

Viel KI in der Planung, noch wenig  
in der Anwendung

bisher ist das thema Künstliche Intelligenz 
in der Wohnungswirtschaft – vereinzelte (pi-
lot-)projekte ausgenommen – bei der Mehr-
zahl der unternehmen in der anwendung 
noch wenig präsent. anders sieht es jedoch 
in der planung aus. 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen von unter-
nehmen aus allen branchen sind über-
rascht und beeindruckt von der Güte und 
dem potenzial der anwendungsmöglichkei-
ten durch generative KI. In wenigen tagen 
erreichte die anwendung ChatGpt eine Mil-
lion nutzer. Viele probierten sicherlich er-
gebnisse aus, testeten, wie diese in ihren 
alltag passen. der nächste schritt ist die 
gesteuerte und geplante Überführung von 
KI-potenzialen in die unternehmenspla-
nung, einzelne projekte oder die anpassung 
der digitalstrategie. nicht wenige Woh-

nungsunternehmen pla-
nen genau diesen 
nächsten schritt und 
bereiten damit mögli-
che anwendungen vor.

DigiWoh hilft mit  
Workshop-Reihe

digiWoh, das Kompe-
tenzzentrum digitalisierung Wohnungswirt-
schaft unterstützt diesen prozess mit einer 
moderierten Workshop-reihe, in der es da-
rum geht, ausgehend von verschiedenen 
anwendungsmöglichkeiten von KI und de-
ren umsetzungskonsequenzen im unter-
nehmen genug Informationen bereitzustel-
len, damit die digiWoh-Mitgliedsunterneh-
men ihre KI-planungen und -projekte ent-
sprechend gestalten können. der einsatz 
von KI-tools ist dabei in verschiedenen tä-
tigkeitsfeldern der unternehmen denkbar:

Mieterkommunikation durch KI

In der Mieterkommunikation kosten „rou-
tine-nachrichten“ der Mieter wie die anfor-
derung von dokumenten oder die Meldung 
geringfügiger schäden die sachbearbeiter 
des Wohnungsunternehmens oftmals viel 
Zeit – die dann bei der bearbeitung wirklich 
relevanter anliegen im bereich sozialbera-
tung oder der begutachtung komplexerer 
schäden fehlt. 
KI-lösungen können helfen, über verschie-
dene Kanäle eingehende nachrichten zu 
clustern, zu verstehen und dann anhand 
von erfahrungswerten oder klar definierten 
regeln in automatisierte Workflows einzu-
ordnen. bittet der Mieter über einen auf 
dem Mieterportal bereitgestellten intelligen-
ten Chatbot zum beispiel um die Zusen-
dung einer Mietschuldenfreiheitsbescheini-

gung, könnte die KI vollkommen automati-
siert das anliegen verstehen, die im erp-
system hinterlegten Vertrags- und 
Zahlungsdaten abfragen, das dokument 
erstellen und dem Mieter zur Verfügung 
stellen – ganz ohne Zutun eines Mitarbei-
ters. 
erste KI-basierte Chatbots werden bereits 
bei verschiedenen Wohnungsunternehmen 
erprobt. KI ermöglicht es dabei auch, ver-
schiedene Kanäle der Mieterkommunika-
tion zu bespielen und auszuwerten: Über 
die spracherkennung der Firma Managabl.
aI ist es zum beispiel auch möglich, aus 
telefongesprächen heraus automatisiert 
anliegen von Mietern zu verstehen und auf-
gaben abzuleiten.

Schadensabwicklung durch KI

aufbauend auf Meldungen des Mieters 
kann auch die schadensabwicklung inklu-
sive der Kommunikation mit der Versiche-
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ein Chatbot versteht  
den Mieterwunsch  

nach einer Mietschulden- 
freiheitsbescheinigung –  

und versendet diese  
automatisch.
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rung und die erstellung von auswertungen 
im Versicherungsmanagement KI-gestützt 
ausgeführt werden. Von der erstmeldung 
über schadensprotokolle und Gutachterbe-
richte hantieren die sachbearbeiter des 
Wohnungsunternehmens mit einer Vielzahl 
von dokumenten, müssen viele Informatio-
nen in erp-system und Versicherungspor-
tal doppelt eingeben und tief in bestands-
akten vergrabene Informationen zum scha-
densobjekt oder zu vergleichbaren schäden 
suchen. 
KI bietet hier an verschiedensten stellen 
Wege zur effizienzsteigerung: so ermöglicht 
es beispielsweise ein „intelligenter post-
korb“ von ClaimFlow, dokumente direkt 
nach eingang automatisiert zu prüfen und 
über Felderkennung zum richtigen Vorgang 
zuzuordnen. software der Firma propertyex-
pert extrahiert ebenfalls die daten aus 
komplexen Versicherungsvorgängen, leitet 
aus diesen Handlungsempfehlungen ab, die 
auf ähnlich gelagerten schadensfällen ba-
sieren, und bereitet sie vollkommen auto-
matisiert für auswertungen auf.

Dokumentenmanagement durch KI

nicht nur in der schadensabwicklung sind 
Wohnungsunternehmen mit einer Vielzahl 
von daten und dokumenten aus diversen 
Quellen in verschiedenen Formaten be-
schäftigt. Insbesondere historisch gewach-

sene datenbestände sind 
dabei oftmals unstruktu-
riert und nur schwer auszu-
werten. KI-basierte platt-
formen wie etwa die des 
unternehmens eVana un-
terstützen Wohnungsunter-
nehmen, große datenmen-
gen strukturiert in einer 
zentralen plattform darzu-
stellen und auszuwerten. 
durch Verknüpfungen mit 
erp-system, Mieterportal 
& Co. können völlig neue 
analysen im bestandsma-
nagement aufgesetzt und 
für das interne reporting 
zusammengefasst werden. 
daten aus dokumenten 
wie etwa rechnungen, die 
vormals händisch in das 

buchhaltungssystem abgetippt werden 
mussten, können mittels Felderkennung 
und eines selbstlernenden systems (Ma-
chine learning) nun automatisch extrahiert 
und bestehenden daten zugeordnet wer-
den. dies spart insbesondere bei wieder-
kehrenden dokumenten wie abschlagsrech-
nungen oder Wartungsprotokollen viel Zeit 
in der Verwaltung.

Heizungssteuerung durch KI

auch auf Gebäudeebene gibt es verschie-
dene einsatzmöglichkeiten Künstlicher In-
telligenz. Insbesondere eine smarte Hei-
zungssteuerung ist im Kontext von esG-
berichtspflichten und steigenden energie-
preisen vielversprechend. die nachteile 
einer analogen Heizungssteuerung liegen 
auf der Hand: Fehlende transparenz über 
den betriebszustand, oftmals falsch einge-
stellte Vorlauftemperaturen und somit ein 
hoher energieverbrauch belasten sowohl 
den Geldbeutel der Mieter als auch die um-
welt. Über Gateway-Installationen, sensorik 
oder digital ablesbare Metering-einrichtun-
gen gelingt es mit einfachen Mitteln, eine 
datengrundlage für KI-tools im Heizungskel-
ler zu schaffen. KI-basierte software, bei-
spielsweise der Firma metr, kann diese da-
ten dann in echtzeit auswerten und mit His-
torien- oder umgebungsdaten kontextuali-
sieren. 

die KI kann hierauf aufbauend vollkommen 
eigenständig entscheidungen wie die an-
passung der Heizkurve oder das absenden 
einer störungsmeldung an das unterneh-
men treffen. dies führt zu energieeinspa-
rungen von bis zu 15 prozent. die bereit-
stellung der echtzeitdaten ermöglichen es 
– zum teil ebenfalls KI-basiert –, auswer-
tungen zu ziehen und hieraus die energeti-
sche performance des Gebäudes im Ver-
gleich zu anderen Gebäuden zu berechnen. 
dies ist unter anderem für esG-reporting-
pflichten oder die aufstellung einer dekar-
bonisierungs- und sanierungsstrategie inte-
ressant.

Zwei Kategorien von KI-Anwendungen 
schälen sich heraus

die genannten produkte und anwendungs-
beispiele zeigen grob zwei Kategorien von 
KI-anwendungen. Zum einem sprach- und 
texterkennungssysteme mit einer dazuge-
hörigen automatisierung und Workflow-
steuerung, in denen KI wesentlich für den 
Kernnutzen verantwortlich ist. Zum anderen 
produkte und anwendungen, deren Haupt-
nutzen zum beispiel in der anbindung und 
Virtualisierung komplexer energetischer 
systeme in Gebäuden liegt und KI teil der 
Funktionsvielfalt ist. 

Digiwoh möchte auch kleinen  
Unternehmen zu KI-Tools verhelfen

auch im Kompetenzzentrum digiWoh be-
schäftigen sich die dort engagierten Woh-
nungsunternehmen und proptechs mit dem 
thema KI. Über erfahrungsberichte der 
„early-Mover“ möchten wir in dem 160 Mit-
glieder starken Verein aufzeigen, dass KI 
kein weit entferntes trendthema aus dem 
silicon Valley ist, sondern auch bei kleine-
ren Wohnungsunternehmen bereits heute 
konkrete probleme lösen kann. Für die ge-
meinsame, niedrigschwellige realisierung 
erster pilotprojekte bietet sich die vereins-
eigene „Wowitech-Initiative“ an, die prop-
techs und Wohnungsunternehmen im rah-
men von produktentwicklungsworkshops an 
einen tisch bringt. die im rahmen der Wo-
witech-Initiative umgesetzten projekte wer-
den dann ausführlich dokumentiert und re-
gen im besten Fall weitere Wohnungsunter-
nehmen zur nachahmung an.
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Dieses Symbolbild wurde 
durch KI geschaffen: Kann 
Künstliche Intelligenz 
auch Routineaufgaben in 
der Wohnungwirtschaft 
erledigen und so die 
schrumpfenden Beleg-
schaften entlasten?


